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Programm Forum Jugend und Psyche

9:00 Uhr Registrierung

9:30 Uhr pro mene Jugend sell sich vor (Video)

9:40 Uhr Begrüßung und Grußworte

10:00 Uhr „Menal Healh – en vogue?“
Dominique de Marné

Menal Healh is heue sichbarer denn je – ob au social media, in Presse und TV oder im Priva und
Arbeitskontext. So viel wie derzeit wurde wohl noch nie über mentale Gesundheit gesprochen. Auch dank
Corona. Wie hilfreich ist diese Entwicklung? Welche (ungeahnten) Konsequenzen hat dieser neue Umgang –
im Posiven, wie im Negaven? Der Vorrag unersüz, einen Schri zurückzureen, Zusammenhänge zu
nden und einen Ausblick zu wagen.

10:45 Uhr „Hinallen – Ausehen – Krone richen“
Univ. Prof. Dr. Paul Plener, MHBA

Zeien, in denen sich Krisen und Bedrohungen häuen, verlangen von uns ein hohes Maß an Flexibiliä, um
gut mit den sich verändernden Herausforderungen umgehen zu können. Für viele wird der Druck aber zu viel.
Die seigenden Zahlen an Angserkrankungen, depressiven Sympomen, Esssörungen und Suizidversuchen,
die wir seit Beginn der Pandemie vor allem bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen beobachten können,
lässt die Frage entstehen, wie man auf Krisen reagieren kann und welche Faktoren es gibt, um psychisch
gesund zu bleiben. Der Vorrag beschäfig sich mi dem Phänomen der Resilienz und der Frage, was man un
kann um psychische Widersandskraf zu erhöhen. Ausgehend von basalen Mechanismen wie dem Zusam
menspiel zwischen Ernährung, Akviä, Schla und psychischer Gesundhei, geh es auch um konkree
Schrie im Rahmen der Kriseninervenon bei denjenigen, denen das „Ausehen“ gerade schweräll.

11:30 Uhr Pause

12:00 Uhr „Is die Generaon Z wirklich die leze wie im Alphabe?!“
EvaMaria Lass

Man hör so einiges über die akuelle Jugendgeneraon  sie sei weniger resilien, weniger movier, weniger
enscheidungsreudig, ... Wir weren gemeinsam einen Blick hiner diese Zuschreibungen, um zu erkennen,
wie diese Generaon ck, wie sie lern und was sie beweg.

12:30 Uhr „sar.box & cha.box – mehr als die Summe ihrer Teile!“
Holger Schaller, BA

Ein Einblick in die Praxis unseres neuen Zenrums ür psychische Gesundhei junger Menschen: Die Heraus
orderungen und Chancen von Ganzheilichkei, Mulproessionaliä, Parzipaon & Digialisierung im nie
derschwelligen Jugendbereich.

13:10 Uhr Miagessen

14:15 Uhr Sar in die Workshops
Beschreibungen: Siehe Seie 34

16:15 Uhr Pause

16:30 Uhr Gemeinsames Fechsen
Einbringen der zenralen AHA’s und Ansazpunke zum Weierdenken und enwickeln (au individueller
und konzeptueller Ebene) – open end

24. Mai 2023, Ursulinenho, Landsraße 31, 4020 Linz
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WS 01 Menal healh on sage: über psychische Gesundhei sprechen und hören
Univ. Prof. Dr. Paul Plener, MHBA und Susi Ondrušová

Wir holen das FM4 Format „Popdiagnose“ erstmals live on stage. Susi Ondrušová (FM4) und Paul Plener
(MedUni Wien) reden über mental health und Musik und hören auch viel zu: einerseits einigen Musikstü
cken, die sich um psychische Belastungen und Erkrankungen drehen, andererseits auch den Fragen und Dis
kussionsbeirägen, die von den Teilnehmer:innen kommen. Der Workshop biee eine inerakve Schniselle
zwischen Inormaon, Musik und Diskussion. Einach mal reinhören.

WS 02 Menal healh & (social) media
Dominique de Marné

Welche (unerwünschten) Folgen und Auswirkungen hat der zunehmende mediale Fokus auf mental health?
Welchen Einuss haben soziale Medien au (junge) Menschen, au Körperbild und Wohlbenden? Wie kön
nen wir soziale Medien nutzen, um eigene Erfahrungen weiterzugeben? Ideen und Tipps zum (eigenen) Um
gang mit (sozialen) Medien.

WS 03 Angehörige – Sörakor oder Kraquelle?
Ulrike Längle und Johanna Längle, Bakk. phil.

Angehörige nerven, jammern und erwarten (zu) viel von Therapie, Betreuer:innen und Einrichtungen. Sie
sollen endlich loslassen und aus der (Co)Abhängigkei gehen. Das is jedoch nich so einach. Sie haben
meis bereis einen langen Weg der Ohnmach hiner sich und viel er bzw. geragen. Das Wissen und die
Erahrung aus verschiedenen Perspekven soll auzeigen, was im Umgang mi Angehörigen wichg und ziel
ührend sein kann, sodass diese den Genesungsweg der Erkranken posiv unersüzen können, ohne selbs
dabei zu erkranken.

WS 04 Gen Z und ihre Sich au die Arbeiswel
EvaMaria Lass

Akuell reen bis zu 5 „Arbeisgeneraonen“ in der Schule, in der Beraung, in Unernehmen aueinander. In
diesem inerakven Fachcoaching werden Sraegien und Herausorderungen aus der Praxis beleuche und
diskuer, die unweigerlich aus diesem Aueinanderreen ensehen. Es geh um MindSes unerschiedli
cher „Arbeisgeneraonen“, Ängse, Wünsche, Medien, Aumerksamkeisspanne, nögen gegenseigen Res
pek sowie werschäzende und movierende Kommunikaon mi der Generaon Z.

WS 05 Mobbing leich gemach – unsere Kulur des Wegschauens
Andrea Bachner, BA und Akfm. Mag. Bernhard Diwald

Was haMobbing mi uns allen und mi menal healh zu un? Wie kann jede/r von uns prävenv wirken?
Welchen gesellschaflichen Nährboden bieen wir ür Mobbing? Welche konkreen Handlungen kann jede/r
einzelne von uns setzten? Wie arbeiten wir mit allen beteiligten Personen(gruppen)?
Gerne beziehen wir uns auch auf konkrete Fallbeispiele und Fragen, die Sie uns gerne auch schon vorab an
jugend@promenteooe.at senden können.

WS 06 „Eh schon wieder alles OK, oder?“
Ein Appell ür eine suizidprävenve Halung in der Arbei mi jungen Menschen
DSA Lisa Hack

Die Bewälgung von enwicklungsbedingen Übergängen und Veränderungen gesale sich augrund der
diversen Krisen (Corona, Klima, Krieg, Inaon) ür junge Menschen zunehmend schwieriger und ühr bei
vielen zu großen Belasungen. Im Sinne der Suizidprävenon sollen wir als proessionelle Heler:innen diese
Tatsache besonders im Blick haben im Sinne von: Sensibilisierung für das Thema Suizidalität bei Jugendlichen,
Einschäzung von Suizidgeährdung, Möglichkeien der Inervenon und Grenzen, Raum ür Praxisbeispiele,
Ausausch und Reexion eigener Erahrungen, Zugänge und Halungen.
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WS 07 „Sabile Seienlage ür die Psyche“
Irene Weiermair, MSc und Sara Nußbaumer, MA

Erste Hilfe für die Seele – ein Workshop für Erwachsene, die junge Menschen begleiten
Vorteile des Erste Hilfe Kurses für die Seele (www.erstehilfefuerdieseele.at) in der Arbeit mit Jugendlichen
und jungen Erwachsenen kennenlernen, Kurzeinblick in die häugsen psychischen Erkrankungen und erse
praxisnahe Möglichkeiten des Ansprechens und Beistehens im Sinne der Ersten Hilfe erhalten.

WS 08 „Ich schau au mich“ – Erahrungsausausch zum Workshop-Angebo der
oberöserreichischen Jugendino zum Thema ‚Psychische Gesundhei‘
Linda Soliman

Der Erahrungsausausch ermöglich, neue Ideen in Bezug au die Vermilung von Inhalen zu psychischer
Gesundhei ür Klassen/Gruppensetngs zu generieren. Anregung hierür sollen die Angeboe des Jugend
Service sein. Der Fokus wird au den Prävenvworkshop „Ich schau‘ au mich!“, dessen Inhale sowie meho
dische Konzepon geleg und der Frage nachgegangen, wie das Thema ‚Psychische Gesundhei‘ nachhalg
behandelt werden kann.

WS 09 Zukunsideen-Werksat
Mag.a Birgit Blochberger

Ziel is, unser „Ideengehirn“ au Touren und Visionen in den Flow zu bringen. An welche neuen, akuell be
nögen, jugendspezischen Konzepdeen, Visionen oder Gedankensplier glauben Sie? Welche Projeke
ehlen (noch) in der Landschaf, um der jungen Generaon mi psychischer Erkrankung oder Belasung
gerech(er) zu werden? Formulieren, phanasieren und präzisieren Sie Ihre Ideen ein paar Schrie weier als
bisher. Erhalen Sie daür posive Assoziaonen und weierührende Gedanken aus der Gruppe.
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Personenbeschreibungen
Forum Jugend und Psyche
Andrea Bachner, BA
Diplomierte Sonderschulpädagogin, Studium der Erziehungs
wissenschafen, Traumapädagogin; sei 2009 bei pro mene
OÖ im Geschäfseld Jugend äg – akuell als Teamleiung
AFi work.box Wels/Ried und lunch.box, Lehrägkei in der
Nework Akademie.

Mag.a Birgi Blochberger
Sudium der Pädagogik, SonderHeilpädagogik, Gruppendyna
mik in Wien und Klagenur. Organisaonsberaung ür Sozial
einrichungen, Moderaon & Konzepenwicklung. Coaching,
Elern und Erwachsenenbildung. Projekenwicklung und
managemen bei pro mene OÖ (Geschäfseld Jugend).

Akm. Mag. Bernhard Diwald
is Fachbereichsleier Mobbing und Gewalprävenon der
Kinder und Jugendanwalschaf OÖ, personenzenrierer Psy
choherapeu bzw. Supervisor und Organisaonsenwickler.
Sei 2011 beschäfig er sich inensiv mi der Ensehung von
und Begegnung mit Mobbingphänomenen im Kontext Schule.

DSA Lisa Hack
Psychoherapeun, Teamleiung Krisenhile OÖ, SUPRA
GaekeeperTrainerin

Eva-Maria Lass
(SEMtool Unternehmensberatung) verfügt über 25 Jahre Er
ahrung als Dipl. Coach, Reerenn und Speaker. Im Miel
punk ihrer Arbei mi business wie nonproausgeriche
ten Kund:innen steht der Mensch und sein / ihr System mit
allen Faceen, Ressourcen, Augaben und Zielen uner be
sonderer Berücksichgung der Förderung und Zusammenar
beit von und mit jungen Menschen. 2010 wurde sie mit dem
Österreichischen Staatspreis für Erwachsenenbildung ausge
zeichnet. www.semool.a/evamarialass

Ulrike Längle
Lebens und Sozialberaerin, Riualleierin, Coach in syse
mischer Ausellung, Muer von ün erwachsenen Kindern,
langjährig angehörig bei psychischen Erkrankungen. Ihre
Krafquellen Humor, Clownerie und Tanz ühren sie zurück
zu ihrer Lebensreude. In diesem Sinn berä und begleie sie
nun Angehörige.

Johanna Längle, Bakk. phil.
lebt seit beinahe zwanzig Jahren mit Borderline und unter
süz als Genesungsbegleierin andere Beroene. Sie is
Autorin von fünf Büchern zum Umgang mit Gefühlen und
Gründerin der Plaorm www.iborderline.a und spricht in
Vorträgen und Interviews darüber, um aufzuklären und zu
ermugen.

Dominique de Marné, B.A.
ist Unternehmerin, Autorin, Rednerin, Mental Health Visio
nary und Senior Policy Advisor on Youth bei Mental Health
Europe. Ihr Ziel is es, zu ändern, dass und wie wir über psy
chische Gesundhei sprechen  überhaup, rüher, besser, nor
maler. Neben ihrem B.A. in Kommunikaonswissenschafen
und Psychologie sind es ihre persönlichen Erfahrungen mit
psychischer Gesundheit und psychischen Erkrankungen, die
sie movieren. Nachdem sie 2015 einen Blog gesare hae,
veröenliche sie ein Buch, gründee 2019 die Menal Healh
Crowd GmbH, erönee Deuschlands (vielleich sogar Euro
pas) erstes Mental Health Café, ist heute eine der führenden
Reerennnen mi Ehrahrungsexperse in Europa und rie
den Menal Healh Guide ins Leben, der sich  wie der Res
ihrer Arbei  au Prävenon, psychische Gesundheiskompe
tenz und das Aufzeigen von #mentalhealthrocks fokussiert.

Sara Nußbaumer, MA
Bachelorstudium Soziale Arbeit sowie Masterstudium Sozi
ale Arbeit mit Schwerpunkt Interkulturelle Kompetenzen,
sei 2017 bei pro mene OÖ im Geschäfseld Jugend und als
Kursinstruktorin für Erste Hilfe für die Seele im Erwachse
nen und Jugendbereich äg.

Susi Ondrušová
Journalisn beim Popkulur Sender Radio FM4 / ORF. AlsMusi
kredakeurin uner anderem als Reporerin au Fesvals uner
wegs. Inerview naonale und inernaonale Musiker:innen
und beschäfig sich mi der Frage, wie enseh ein guer Pop
song, was macht eine langanhaltende Musikkarriere aus und
wie kann Musik unser Leben posiv beeinussen.

Univ. Pro. Dr. Paul Plener, MHBA
Leier der Universiäsklinik ür Kinder und Jugendpsychia
trie an der Medizinischen Universität Wien. Univ. Prof. Ple
ner is Facharz ür Kinder und Jugendpsychiarie und Psy
choherapeusche Medizin. Seine Forschungsschwerpunke
liegen im Bereich von Nichsuizidalem selbsverlezendem
Verhalen (NSSV) und Suizidaliä im Kindes und Jugendal
ter, ebenso wie im Bereich der Traumafolgestörungen.

Holger Schaller, BA
Masterstudium der Sozialen Arbeit, seit 10 Jahren bei
pro mene OÖ (davon 6 Jahre im Geschäfseld Jugend),
Teamleitung start.box und chat.box.

Linda Soliman
arbeie als Jugendberaerin und Psychologin im Jugend
Service des Landes OÖ.

Irene Weiermair, MSc
Sudium der Bildungswissenschaf mi Schwerpunk psycho
analyscher Pädagogik und Inclusive Educaon, sei 2013
bei pro mene OÖ im Geschäfseld Jugend und als Kursin
srukorin ür Erse Hile ür die Seele im Erwachsenen und
Jugendbereich äg.


